
Das Ambulante Ethikkomitee Bochum  
unterstützt alle Gesprächs-Begleitungen  
Die Gesprächs-Begleitungen 
wollen Sie gut begleiten. 
Deshalb gehen sie zu Fortbildungen. 
Die Gesprächs-Begleitungen in Bochum 
treffen sich und sprechen miteinander. 

Mehr Infos im Internet 
www.ethikkomitee-bochum.de 

Ambulantes Ethikkomitee Bochum e.V. 
Am Heerbusch 3 
44 894 Bochum 
Telefon: 0152 - 571 706 97 
E-Mail:
info@ethikkomitee-bochum.de
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Selbstbestimmen.   
Auch am Ende vom Leben. 
Durch die Patienten-Verfügung. 

Jeder Mensch soll über sich selbst bestimmen. 
Auch wenn der Mensch einmal krank ist. 
Deshalb ist 
eine Patienten-Verfügung wichtig.  
Jeder Mensch sollte 
eine Patienten-Verfügung haben. 

Behandlung im Voraus Planen 
bei der Lebenshilfe Bochum
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Ein Zukunftsprojekt der

Im Notfall muss alles gut klappen 

Wir arbeiten mit wichtigen Stellen zusammen: 

• mit den Ärzten.
• mit dem Rettungs-Dienst.
• mit anderen Partnern in Bochum.

Alle müssen wissen: 
Es gibt eine Patienten-Verfügung. 
Vielleicht passiert Ihnen einmal etwas. 
Dann müssen alle wichtigen Stellen 
an Ihre Patienten-Verfügung denken. 

Wir machen das Thema 
Patienten-Verfügung bekannt in Bochum 
Wir informieren 
• die Bewohner.
• die Angehörigen.
• die gesetzlichen Betreuungen.

Ihre Patienten-Verfügung 
wird beachtet 
Dafür sorgen dann die Mitarbeiter. 
Es gibt nämlich Fortbildungen  
für die Mitarbeiter  
von der Wohn-Gruppe. 
Dann kennen sich alle gut aus.  

Infos in Leichter Sprache



Liebe Bewohner und Bewohnerinnen, 
liebe Angehörige 
und gesetzliche Betreuungen! 

Diese Infos sind für Sie alle. 
Das Thema Patienten-Verfügung 
ist uns sehr wichtig.  

Was ist eine Patienten-Verfügung? 
Das ist ein aufgeschriebener Text. 
In dem Text steht:

Vielleicht werde ich einmal sehr krank. 
Und ich kann nicht mehr mit Ärzten sprechen. 
Dann sollen die Ärzte diese Dinge bei mir tun. 
Und das sollen die Ärzte nicht bei mir tun.

Wir reden mit Ihnen 
und schreiben alles gemeinsam auf 
Dann unterschreiben 
Sie die Patienten-Verfügung. 
Danach treffen wir uns 
mit Ihrem Haus-Arzt. 
Dann weiß Ihr Haus-Arzt auch Bescheid. 

Wir bewahren die Patienten-Verfügung 
für Sie auf 
Die Patienten-Verfügung 
ist ein sehr wichtiger Text! 
Deshalb bewahren wir 
Ihre Patienten-Verfügung sicher auf. 

Vielleicht brauchen Ärzte 
Ihre Patienten-Verfügung 
später einmal. 
Dann geben wir den Ärzten 
Ihre Patienten-Verfügung. 

Wir sind auch weiter für Sie da  
Vielleicht ändert sich einmal etwas bei Ihnen. 
Oder bei Ihrer Gesundheit. 
Oder Sie wünschen sich etwas anderes. 
Und Sie möchten 
die Patienten-Verfügung ändern. 
Dann helfen wir Ihnen dabei. 
Sie können uns ansprechen. 

Sie bestimmen selbst für später:  
Das sollen die Ärzte für Sie tun. 
Und das sollen die Ärzte nicht tun. 
Sie bestimmen selbst. 
Wir schreiben Ihre Wünsche auf. 
Vielleicht werden Sie später einmal krank.  
Dann bekommen die Ärzte  
die aufgeschriebenen Wünsche von Ihnen. 

Wie macht man eine Patienten-Verfügung? 

Gesprächs-Begleiterinnen bei der Lebenshilfe Bochum 
Wenn Sie mögen, dann trifft sich 
eine Gesprächs-Begleiterin mit Ihnen. 
Die Gesprächs-Begleiterin spricht mit Ihnen 
über die Patienten-Verfügung 
und über Ihre Wünsche. 
Ihre gesetzliche Betreuung kann  
auch beim Gespräch dabei sein. 
Es kann auch eine andere Person dabei sein.  

Es geht um Ihre Wünsche  
Was gibt es für Krankheiten? 
Wie kann man die Krankheit behandeln? 
Das erklären wir Ihnen. 
Was kann bei Ihnen vielleicht einmal sein? 
Und was wünschen Sie sich dann? 
Was sollen die Ärzte dann für Sie tun? 
Und was sollen die Ärzte nicht tun? 


